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Beteiligungsangebot 



Investition in die Zukunft 

Nicht nur angesichts der jüngsten Ereignisse in Japan rückt die Forderung nach der Energiewende immer stärker 
in den Vordergrund. Daher muss es nach wie vor unser aller Ziel sein, die Erneuerbaren Energien weiter 
auszubauen und somit eine echte Alternative zu fossilen Energieträgern sowie der Kernenergie zu schaffen. Mit 
einer Investition in die Photovoltaik investieren Sie nicht nur in den Klimaschutz, sondern auch in eine sichere 
Geldanlage. 
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Beteiligungs-Gegenstand 

EuSo European Solar  GmbH i. Gr. 
Beteiligungsangebot 

Angestrebt wird: 
 

Gründung einer Gesellschaft mit beschränkter Haftung in Deutschland  
Stammkapital 100.000 € 

 mit Sitz in 
 Hamburg 

 
 

Name der Fonds-Gesellschaft: 
EuSo European Solar 1. Beteiligungsgesellschaft mbH & Co. KG i. Gr. 

 
 

Zweck der Gesellschaft: 
Herstellung und Vertrieb von PV-basierten Energieträgersystemen inkl. Konstruktionen für 

verschiedene Gebäudeapplikationen, wie z.B. Dach, Außenfassaden oder andere 
Anwendungsmöglichkeiten  

 



Wer ist EuSo European Solar ? 

Die EuSo European Solar soll als GmbH mit Sitz in Hamburg gegründet werden. Das Unternehmen wird 
Photovoltaik Anwendungen herstellen und vorzugsweise in Deutschland unter Nutzung der EEG-
Vergütung installieren und vertreiben. Bisher haben die Gesellschafter Photovoltaik Insel-Systeme 
hergestellt und verfügen über das erforderliche technische Know-how im Bereich Photovoltaik. 
  
Einen besonderen Schwerpunkt wird die über die letzten Jahre industrialisierte Technologie von 
Konzentratorzellen, die mittels Linsenfokussierung  auf hohe Leistungsausbeute optimiert sind, an Stelle 
von herkömmlichen Silizium-basierten Photovoltik Systemen bilden. Diese Technologie soll genutzt 
werden, um Hallen zu errichten, die von ihrer Dachkonstruktion auf die Umwandlung von 
Sonnenenergie zu elektrischer Energie optimiert sind .  
 
Die EuSo European Solar i. Gr. plant, einen geschlossenen Fonds in der Größenordnung von 15-25 Mio. 
€ im Bereich Photovoltaik auf dem deutschen Markt zu platzieren. Die für die Anfangsinvestitionen in 
den Hallen- und Anlagenbau notwendigen Mittel werden durch langfristiges Fremdkapital und durch 
das einzuwerbende Eigenkapital von Anlegern in Form des Fonds eingeworben werden. Die 
voraussichtlich zu erwirtschaftenden Erträge ermöglichen neben der Bedienung der Fremdfinanzierung 
und der laufenden Kosten eine hinreichend hohe Ausschüttung für die Anleger.  
 
 
 



Die Technologie 

Konzentrator-Photovoltaik-Technologie 
 
 

Bei der Konzentrator-Photovoltaik-Technologie 
handelt es sich noch um eine vergleichsweise 
junge Technologie, die ursprünglich vom 
Fraunhofer Institut entwickelt wurde. Derzeit 
dominieren vor allem herkömmliche 
Photovoltaik-Systeme aus Silizium den Markt.  

 
Konzentrator-Photovoltaik-Systeme setzen zur 
Bündelung des Sonnenlichts eine konzentrierte 
Optik, wie z.B. Linsen oder Spiegel ein und 
fokussieren das Licht mittels der konzentrierten 
Optik auf kleine Solarzellen, die das Sonnenlicht 
direkt in elektrischen Strom umwandeln.  

 
Der Vorteil: Durch die Konzentration des 
Sonnenlichts lässt sich die benötigte aktive 
Solarzellenfläche auf einen Bruchteil der 
herkömmlichen Solarmodule reduzieren. 
Dadurch wird es möglich, auch hochwertigere 
Solarzellen mit höherem Wirkungsgrad 
einzusetzen.  
 



Die Technologie 

Konzentrator-Photovoltaik-Technologie 

 

Bei dem neu entwickelten System handelt 
sich um ein 1,5-achsiges, nachführbares 
Fresnel-Linsensystem. Die Linsen 
fokussieren die Sonnenstrahlen auf einen 
Receiver, der mit Photovoltaikzellen zur 
Umwandlung des Sonnenlichts in 
elektrischen Strom ausgestattet ist. Die 
Solarzellen werden über eine Flüssigkeit 
gekühlt, und die Wärme kann weiter 
genutzt werden.  

 



Die Technologie 

Ein Fußballfeld, ausgestattet mit heutigen 
handelsüblichen Solarpanelen (17% Wirkungs-
grad), produziert in der Spitze bei direkter 
Sonneneinstrahlung ca. 500 kW also 0,5 MW 
elektrischen Strom. Unter Verwendung von 
Konzentratorzellen (spitzen-Wirkungsgrad über 
39%) und unter optimalen Bedingungen würde 
auf der gleichen Fläche eine Leistung von 500 
MW erzielt werden können.  

 
Die Nutzung von hocheffizienten 
Multifunktionszellen mit einer 500-fachen 
Linsenverstärkung  hat im Laborversuch die 
Erhöhung der Endleistung um den Faktor 1000 
bewiesen. **  
 
Wir rechnen mit der kommerziellen Ausnutzung 
dieses Potentials - in den o.g. Größenordnungen 
- bereits im Laufe der nächsten Jahre.  

 
 
 
 
 
 
 
 

 

** Ergebnisse publiziert von RR King, Stanford Photonics Research Center Symposium, CA, 2009  

      – und verifiziert durch Boeing-Spectrolab und Fraunhofer ISE) 



Erfahrungswerte 

Bereits im Jahre 2007 wurde diese Technologie zum Betrieb eines Treibhauses im Solarzentrum Mecklenburg-
Vorpommern installiert. Dort steht diese geförderte Technologie jederzeit Besuchern zur Besichtigung zur 
Verfügung. 



Erfahrungswerte 

Im nachfolgenden Beispiel wird zunächst das Licht durch die Fresnel-Linsen auf die Konzentratorzellen gelenkt 
und in elektrischen Strom umgewandelt. Diese Speziallinsen befinden sich, vor Wind und Wetter geschützt, 
unmittelbar unterhalb einer der hochtransparenten Folie. Die Solarzellen werden flüssigkeitsgekühlt und 
erzeugen dadurch eine Nutzwärme im Temperaturbereich zwischen 40 °C bis 70 °C. Der diffuse Anteil des 
Solarspektrums durchdringt die Fresnel-Linsen, ohne fokussiert zu werden und steht als Beleuchtung den 
Pflanzen im Treibhaus zur Verfügung. In unserem Fall sollen jedoch nicht die Pflanzen, sondern eine weitere 
Lage Dünnschichtzellen durch das diffuse Licht gespeist werden.  

 



Erfahrungswerte 

Das Treibhaus vom Solarzentrum Mecklenburg-Vorpommern in Wietow. 

 



Erfahrungswerte 

Was wissen wir mittlerweile über den Umgang mit dieser Technologie ? 
Wie ist die technische Verfügbarkeit ? 

 
Wartung: 

 
Die Instandhaltung ist ähnlich wie bei herkömmlichen PV-Anlagen. Die Linsen benötigen ca. 2-4 mal 
jährlich eine Reinigung, und die Nachführung benötigt eine übliche Wartung von Elektromotoren und 
Getrieben.  
 

Platz: 
 
Die Leistung unserer Konzentrator-Module beläuft sich auf ca. 200-250W pro m². Dazu kommen noch 
die Dünnschichtmodule ,die ca. 50-80W pro m² beisteuern. Somit sollte es möglich sein, an einem 
optimalen Standort bis zu 1 MWp Leistung auf einer Fläche von ca. 3.000 m² zu erzeugen.  
 

Konzentrator PV-Zellen: 
 
Konzentrator PV-Zellen werden seit Jahren in Serie für alle Satelliten und viele Wehrtechnik-
Anwendungen hergestellt. Die Bedingungen, unter denen diese Zellen im Weltraum verlässlich arbeiten, 
sind viel härter als die von uns vorgesehenen Anforderungen.  
 



Was soll entstehen ? 

Das Konzept sieht vor, Nutz- und Lagerhallen in verschiedenen Größen zu bauen, die sowohl die Baukosten als 
auch die Anlegerrendite erwirtschaften, ohne vermietet werden zu müssen. Dies wird durch eine konsequent 
nach Süden ausgerichtete Pultdachform und unseren Konzentratorzellen – Systemen erreicht. 

 



Was soll entstehen ? 

Die Kombination unserer Konzentratorzellen mit einem Pultdach und einer zweiten Lage von Dünnschicht-
modulen wird bei einem überschaubaren Mehraufwand einen signifikanten Mehrertrag durch die garantierte 
Einspeisevergütung gemäß Energie-Einspeisegesetz führen. Die Effizienz im direkten Vergleich zu den heutigen 
Systemen beträgt ein mehrfaches.  

 



Was soll entstehen ? 

Je nach Größe des Hallendaches steigert sich die zu installierende Leistung und somit die mögliche jährliche 
Einspeisevergütung nach EEG. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 (Beispielgrafik – tatsächliche Leistung und Einspeisevergütung ändert sich mit der technischen Konfiguration die eingesetzt wird.) 



Rentabilität ( Beispielkalkulation) 

Wie rechnen sich die Installationen ? 
 
Baukosten Halle 200,00 €/m² 
Solarzellen  1,20 €/Wp 
PV-Anschlusskosten 0,25 €/Wp 
 
 
 
Am Beispiel einer 5.000 m² Halle - bei voller Weitergabe der Rendite an den geschlossenen Fonds.  
 
Baukosten Halle  1.000.000,00 € jährlicher Ertrag  312.400,00 €
  
PV-Installationen 1.704.000,00 € Wartung / Versicherung / etc. - 5.600,00 € 
PV-Anschlusskosten 355.000,00 € Zins + Tilgung (3,5% für 75% der Baukosten) -172.000,00 € 
 
Gesamtkosten 3.059.000,00 € *EBT 134.800,00 € 
 
Eigenkapital aus Fonds 764.750,00 € Eigenkapitalrendite für Anleger                8 - 12  %  
    

 



Rentabilität 



Rentabilität 



Rentabilität 



Rahmendaten (des aufzulegenden Fonds) 

Fonds-Typ:  Geschlossener Publikumsfonds Solar, Deutschland 

 

Objekt:  Mehrere große Nutz- und/oder Gewerbehallen mit eine optimierten 
Photovoltaikkraftwerk-Dachform, die auf Gewerbegrundstücken deutschlandweit 
errichtet werden sollen.  

 

Einnahmen:  Das Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) schafft Einnahmesicherheit: Es verpflichtet 
die Netzbetreiber, den Betreibern von Solarkraftwerken auf Dächern für die Dauer von 
20 Jahren eine feste definierte Einspeisevergütung von (z.Zt.) 22,76 Cent je 
Kilowattstunde zu zahlen. Ziel ist in jedem Falle eine Rentabilität der Objekte, ohne 
eine Vermietung der Hallen in die Wirtschaftlichkeitsberechnungen einzukalkulieren. 

 

Partner:  Generalübernehmer und Betriebsführer ist die Muttergesellschaft EuSo European 
Solar GmbH. Technische Lösungen innerhalb des Projektes werden von den jeweiligen 
Gesellschaftern und Projektpartnern geleistet, die für dieses Gebiet entsprechendes 
Spezialwissen mitbringen. Die zuzukaufenden Komponenten werden auf dem freien 
Markt unter den branchenüblichen Kriterien  erworben. 

 



Rahmendaten (des aufzulegenden Fonds) 

 

Eigenkapital:    bis zu 25 Mio. EUR (die mit dem Fonds eingeworben werden sollen) 

 

Fremdkapital:    ca. 50 % der Gesamt - Investitionssumme ( in Absprache mit der 
   finanzierenden Bank) 

 

Beteiligung:    Das Beteiligungsangebot richtet sich an natürliche Personen mit 
  Wohnsitz oder gewöhnlichem Aufenthalt in Deutschland, die ihre 
  Beteiligung im steuerlichen Privatvermögen halten. 

 

Mindestzeichnung:    10.000,- EUR (oder ein höherer, durch 2.500 teilbarer Betrag) 

 

Einzahlung:    100 % Nominaleinlage, zzgl. 5 % Agio  

 

Ausschüttungs-Prognose:  7,5 % – 34,74 % p.a. gemäß Prognoserechnung (bis 2031) "Steuerfreie" 
   Ausschüttungen über 13 Jahre. Das Beteiligungsprospekt wird von der    
   Beratungsfirma  BAER & BAER Consulting GmbH, Hamburg und den
                         beratenden Anwälten und Wirtschaftsprüfern erstellt werden.  

 



Rahmendaten (des aufzulegenden Fonds) 

 

 

Organigramm  
der beteiligten Gesellschaften 

 

EuSo European Solar GmbH: 
Muttergesellschaft, Lieferant und  
Generalunternehmer für die EuSo European 
Solar 1. Beteiligungsgesellschaft  mbH & Co. 
KG 

 
Fondsgesellschaft EuSo European Solar 1.  
Beteiligungsgesellschaft mbH & Co. KG: 
Grundstückseigentümerin, Bauherr und 
Energielieferant, der mit den lokalen EVU´s 
gem. EEG abrechnet  

 

 



Handelnde Personen & Kompetenzen 

 

 

Werden aus datenrechtlichen Gründen nur auf Anfrage und nach 
Unterzeichnung einer Vertraulichkeitserklärung 

bekanntgegeben. 

 



Assets & Kompetenzen 

 

 

Technologie: 

Solarzentrum Mecklenburg-Vorpommern 

vertreten durch : 

Dres. Ing. Frau Brigitte Schmidt und Herr Ditmar Schmidt 

Anerkannte Investitions- und Entwicklungsleistung bisher ca. 5 Mio. € 

 

Prospekterstellung und Vertriebskoordination: 
BAER & BAER Consulting GmbH 

Böttgerstr. 14   D 20148 Hamburg 
zusammen mit einer Hamburger Rechtsanwaltskanzlei und einer 

international tätigen Wirtschaftsprüfergesellschaft 

 

 

 

 



Was bieten wir an ? 

Kommanditgesellschaftsanteile 

 
Benötigtes Kapital: bis zu 25.000.000,- Euro 

 

Verzinsung p.a. im Durchschnitt ca. 12,5 % 
 
Gesamtlaufzeit: 10  Jahre – endfällig 
 
 

 



Mittelverwendung /Mittelherkunft 

Mittelverwendung  für  Anschubfinanzierung 
 
Gründungskosten:       15.000,- Euro 
Gründungskosten der Gesellschaft 
 
Büro und Geschäftsausstattung:      35.000,- Euro 
Computer, Telefon, allg. Büroausstattung 
  
Projektmanagement:       60.000,- Euro 
Reisekosten, Prototypen-Konfiguration 
der Einzelkomponenten, Vertragsverhandlung 
 
Prospekterstellung     237.500,- Euro 
Gemäß beiliegendem Angebot der 
Unternehmensberatung BAER & BAER  
Consulting GmbH, Hamburg und deren beratenden Anwälten 
 
Büro, Reise, Administrationskosten:    100.000,- Euro 
Planungskosten, Wirtschaftlichkeitsberechnung, 
Gutachten, Prospektdruck, Steuerberaterkosten für Prospekt 
 
Gesamt:      447.500,- Euro 
Fixkostendeckungsreserve         52.500,- Euro 
 
Mittelherkunft 
 
Kapital aus ersten Gesellschaftern    400.000,- Euro 
Von den Gesellschaftern  der GmbH eingebrachtes Eigenkapital  100.000,- Euro  
 
 



Mittelverwendung 



Ansprechpartner 

 

BAER & BAER Consulting GmbH 
Gert Baer 

Mobil:  0172-45 370 45   Tel: 040-41353815  gert.baer@baer-baer-consulting.com 

 





Vielen Dank für Ihr Interesse 


